
Freude und Erfolg beim Spinnangeln. Von 
Georg Peinemann. Erschienen 1986. 108 
Seiten mit 71 Einzeldarstellungen in 38 
Zeichnungen u. 15 Farbabbildungen auf 
8 Tafeln. 22x14 cm. Gebunden. DM 32,-. 
Verlag Paul Parey, Hamburg und Berlin. 

Nur ein relativ kleiner Teil der Sportfischer 
sind eifrige Spinnangler. Das ist sehr 
schade, denn gerade diese Angelart ist sehr 
spannend und erfolgreich, allerdings benö­
tigt man dazu viel Ausdauer.
Der Autor dieses Buches, Georg Peinemann, 
gibt besonders dem Anfänger, aber auch 
dem routinierten Spinnangler dazu wertvolle 
Tips. Als erfahrener Spinnangler versteht er 
es ausgezeichnet, den Anglern Lust zum 
Spinnfischen zu machen. Hauptsächlich 
zwei Gründe sprechen nach Ansicht des 
Autors für das Fischen mit der Spinnangel: 
einerseits der sportliche Charakter dieser 
Fischmethode und andererseits die Tatsa­
che, daß an immer mehr Gewässern das An­
geln mit dem lebenden Köderfisch verboten 
wird. Georg Peinemann gibt eine kurze An­
leitung, wie Spinnrute, Rolle usw. beschaffen 
sein sollten, dann erklärt er mit anschau­
lichen Skizzen und Beschreibungen die ver­
schiedenen Wurftechniken. Nun kommt das 
wohl wichtigste Kapitel dieses Buches, »Die 
richtige Führung der Spinnköder«. Der Autor 
beschreibt hier, mit welchen Techniken die 
verschiedenen Spinnköder einzusetzen 
sind, um möglichst großen Erfolg zu haben. 
Er geht später auch auf die »richtigen« Kö­
derfarben ein und erklärt, wie man Beute­
fische keschert, gafft oder greift. Zuletzt gibt 
der Autor noch einige Tips, wie man fängige 
Spinnköder basteln kann.
Das Buch ist sehr informativ und interessant 
geschrieben, zwischen den theoretischen 
Kapiteln sind immer wieder nette Erlebnisse 
des Autors eingefügt. Es lohnt sich sicher 
auch, die vom Autor vorgeschlagenen Köder­
farben auszuprobieren, obwohl jedes Ge­
wässer diesbezüglich eigene Gesetze auf­
weist.

Abschließend kann man sagen, daß dieses 
Buch gut gelungen ist und daß es allen 
Freunden der Spinnanglerei empfohlen wer­
den kann. Franz Blaichinger

Die Kunst des Naßfliegenfischens. Von Hans 
Steinfort. Erschienen 1986.166 Seiten mit 
50 Fotos, davon 16 farbig, und 79 Zeich­
nungen. 22x13,5 cm. Gebunden. DM 42,-. 
Verlag Paul Parey, Hamburg und Berlin. 

Das Buch »Die Kunst des Naßfliegenfischens« 
ist für den fortgeschrittenen Flugangler be­
stimmt. Wer dieses Buch gelesen hat, wird 
auch zur Ansicht kommen, daß das Wort 
»Kunst« in diesem Zusammenhang sicher­
lich seine Berechtigung hat. Die Naßfliegen­
fischerei, die in Europa noch nicht diesen 
Stellenwert hat wie in Übersee, setzt fun­
dierte Kenntnisse in Köderführung und In­
sektenkunde (Entomologie) voraus. Die Naß­
fliege ist imstande, fast jedes Kleinlebe­
wesen zu imitieren, das zur Nahrung der 
Fische gehört. Da der Großteil des Nah­
rungsbedarfes der Salmoniden unterhalb 
des Wasserspiegels gedeckt wird, kann man 
sich vorstellen, daß diese Art der Flugangelei 
sehr erfolgreich sein kann. Die in den sech­
ziger Jahren in Amerika entwickelten teil- und 
vollsinkenden PVC-Fliegenschnüre kamen 
der Fischerei mit der Naßfliege sehr zu­
gute.
Der Autor gliedert das Buch in zwei Teile. Im 
ersten Teil geht er auf das Fischen mit der 
Naßfliege ein. Er begründet, warum die Naß­
fliege so erfolgreich sein kann, gibt Geräte­
tips und widmet sich dann ausführlich der 
Naßfliegenfischerei. Zuerst beschreibt er die 
herkömmliche Naßfliegenfischerei mit der 
Schwimmschnur. Er gibt Tips für die richtige 
Präsentation und Führung der Naßfliege in 
den verschiedenen Gewässerbereichen und 
stellt einige Bißanzeiger vor. Dann geht der 
Autor sehr ausführlich auf das Fischen mit 
teil- und vollsinkenden Leinen ein und gibt 
Tips, wie man Vorfächer fachmännisch be- 
bleit.
Der zweite Teil des Buches ist der Naßfliege 
und ihren Bestandteilen gewidmet. Der Autor 
stellt mehr als 150 Naßfliegen vor, von denen 
bei uns nur ein kleiner Teil bekannt ist. Er 
gibt an, wie sie aussehen, welchen Insekten 
sie ähneln, aus welchen Materialien sie sich 
nachbinden lassen und wie sie den Fischen 
anzubieten sind. Diese Vielfalt an Naßfliegen 
läßt kaum Wünsche offen, und das Buch ist 
daher auch ein wertvoller Ratgeber zum An­
fertigen von Kunstfliegen.
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Das Buch »Die Kunst des Naßfliegenfischens« 
ist kein Buch, das man zur Unterhaltung 
lesen kann. Es verlangt gründliche Vorkennt­
nisse und liefert eine Fülle von Informationen 
und Tips. Skizzen und Fotos ergänzen den 
Text, eine Erläuterung der Fach- und Fremd­
wörter und ein Fliegenindex komplettieren 
das Buch. Dieses Buch kann man passio­
nierten Fliegenfischern sehr empfehlen.

Franz Blaichinger

Bayerische Fischereigespräche Nürnberg 
1983, Bayreuth 1984, Würzburg 1984- In­
formationsreihe für Sportfischer und 
Teichwirte. Herausg. D. Piwernetz, P. Won- 
drak, R. Klupp. Heft 5 (1985), 242 p. Zu 
beziehen bei der Universitätsbuchhand­
lung Korn und Berg, Hauptmark 9, 
D-8500 Nürnberg 1, Preis DM 15,80.

Von den in diesem Heft gesammelten 16 Bei­
trägen befassen sich 3 Aufsätze mit Klein­
gewässern, und zwar betreffend die biologi­
sche Bedeutung, die Gefährdung durch Ab­
wasser und die fischereiliche Bedeutung 
und Nutzung. 2 Beiträge gehen auf die

fischereilichen Belange beim Gewässeraus­
bau und bei der Gewässerunterhaltung ein, 
weitere 2 behandeln die fischereiliche Nut­
zung von Hochwasser-Rückhaltebecken und 
Stauseen. Je 1 Aufsatz setzt sich mit Besatz­
fragen, mit der pathologischen Veränderung 
bei Flußfischen, der PCB-Belastung der 
Fische am Unteren Main, der Gefährdung 
des Lebensraumes Wasser, der Auswirkung 
der Gewässerversauerung auf die Fisch­
fauna, der Verwertung von Weißfischen, dem 
Glasaalfang an der französischen Atlantik­
küste, der Sportfischerei sowie der Auswahl 
von Laichfischen nach äußeren Merkmalen 
auseinander.
Reichliche Illustration und guter Druck, dank 
dem auch die Schwarz-Weiß-Fotos deutlich 
zur Wirkung kommen, sorgen für klare Infor­
mation. Die Broschüre kann vor allem den 
Bewirtschaftern von Fließ- bzw. Kleingewäs­
sern empfohlen werden, da die Vorträge zum 
Großteil diesem Themenkreis gewidmet 
sind, aber auch allen jenen, die sich mit 
»naturnahem Wasserbau« und der Umwelt­
problematik bei Gewässern im allgemeinen 
befassen. E. Kainz
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